
 

 

  
 
 

  

Thunder_PPP 
29.09.2022  

Renntag 6  
Deep Forest  
Newcomer  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

Fahrzeugwahl und Fahrzeugdaten:  

 

 Die Entscheidung zum F-Type kam recht spontan aufgrund der immer wieder 

kehrenden Bugs des AMGs. Der F-Type verhält sich relativ ähnlich zum AMG, 

weshalb die Gewöhnung an den F-Type recht schnell ging. 

 

 

Kategorie in GT Sport/GT7 Gr.3 

Hersteller Jaguar 

Typ F-Type 

Lackierung Flow Racing Team 

Antriebsart FR 

Max Power 551 PS 

Länge 4674 mm 

Breite 1989 mm 

Höhe 1216 mm 

Gewicht 1,250 Kilogramm (2,800 lb 

Leistung/Gewicht Verhältnis 2,27Kg (5.0 lb) pro PS 

 



 

 

Qualifying: P1 auf Rennen Hart Reifen 

Durch die gleiche Boxengarage für alle Teilnehmer konnte ich mir durch eine 

schnelle Ausfahrt eine freie Strecke als Starter sichern. Ich habe dadurch die 

Reifen schnell auf eine gute Temperatur bringen können. Daher war es möglich 

in ersten Hotlap schnell aus den Kurven zu beschleunigen was mir Anfangs 

einen guten Start in die Qualifikation gebracht hat. Die erste Hotlap endete mit 

einer 1.25,284 Zeit die zweite nochmals um wenige Tausendstel schneller eine 

1.25,223. Hauptrivale SHW_Hoefli_F1 war 0,359 Sekunden hinter mir. 

 

 

  



 

 

Das Rennen: P1 auf Rennen Hart und Weich 

Während der Einführungsrunde hatte ich erfahrungsgemäß Probleme damit die 

Reifen aufzuwärmen und bei Temperatur zu halten. Daher wusste ich das sehr 

viel von der ersten Kurve abhängig sein wird. Auch mein Hauptkontrahenten 

SHW_Hoefli_F1 wusste das. 

 

Dann ging es los der Start lief reibungslos, ohne rutschen oder Unfälle. 

Im Rückspiegel hat man die Verfolger um die Positionen kämpfen sehen. 

Recht schnell haben sich Gruppen gebildet auch vorne bildete sich eine dreier 

Gruppe aus Puckwater, Höfli und mir. Was ich zu diesem Zeitpunkt nicht wusste 

war das ich mit Höfli das gesamte Rennen noch um den Sieg kämpfen werde. 

Zeitweise war der Abstand zwischen Höfli und mir unter wenigen Zehntel. Mehr 

als 2 Sekunden wurde der Abstand jedoch nie. Der Subaru WRX von Höfli hatte 

zudem auch Vorteile auf der geraden und der Beschleunigung unabhängig vom 

Windschatten.  

 

Ab der 15 Runde haben die harten Reifen angefangen etwas zu rutschen. Kurz 

vor dem ersten Boxenstopp in der 26ten Runde sind auch die Zeiten 

eingebrochen um ca. 1 Sekunde pro Runde. 

Auf den nächsten Runden kamen zusätzlich noch viele Überrundungen, kleinere 

Unfälle und viel Verkehr auf uns zu. Teilweise musste ich beim Überrunden 

aufpassen nicht selbst überholt zu werden. Gerade im ersten Sektor hatte ich 

Schwierigkeiten sauber eine Überrundung vorzunehmen. 

  



 

 

Dann ging es in die Box wo mir klar wurde das ich den ersten Platz nicht halten 

kann. 

Höfli konnte ständig mithalten und zeitgleich im Windschatten mehr Benzin 

sparen wie ich. 

Deshalb bin ich ein kleines Risiko eingegangen und habe bewusst weniger 

getankt, um direkt hinter ihm aus der Box zu fahren. Mir hat eine halbe Runde 

gefehlt, die ich früher oder später wieder reinholen musste.  

 

Jetzt heißt es dran bleiben Angriffe bewusst setzen und Höfli unter Druck 

setzen, um Fehler zu provozieren.  

Im Stream wurde passend eine Angriffsszene gezeigt, welche in einer Strafe für 

ihn endete. 

 

  



 

 

Das Ganze hat auch funktioniert. In der Haarnadel Kurve kam er durch meinen 

Angriff zu weit raus und bekam eine 0.5 Sekunden Zeitstrafe durch Missachtung 

der Track Limits: 

 

 

Durchhalten ist jetzt das wichtigste. Ich musste mich jede Kurve in allen 9 

weiteren Runden verteidigen. Mir war schon klar, dass ich fehlerfrei fahren 

muss, wenn ich den Sieg einfahren will. Zwischenzeitlich in der Runde 29 wurde 

von Höfli die schnellste Runde 1.25,411 gefahren.  

So etwas macht den Druck als Führender nicht gerade geringer. 

Gegen Ende des Rennens in der letzten Runde ging es um alles oder nichts. Der 

Abstand zwischen uns beiden betrug nur 0,771 Sekunden. Es kam mir auch so 

vor als würden die abgefahrenen Reifen dem WRX nicht so viel an Zeit kosten 

wie meinem F-Type. Noch ein Grund mehr die Konzentration zu bewahren. Den 

ersten Sektor konnte ich gut verteidigen auch der Exit auf die erste der beiden 

langen Geraden war sehr gut. Abstand in diesem Abschnitt der Strecke 

inzwischen unter 0,5 Sekunden. 

In der Ferne sah ich jedoch schon xThom_7, welcher überrundet werden 

musste in der letzten Kurve des Rennens. Glücklicherweise hat er die blaue 

Flagge rechtzeitig gesehen und uns Platz gemacht. Dadurch konnte ich auch die 

Haarnadelkurve gut nehmen und raus beschleunigen. 

 



 

 

 

Völlig fertig mit den Nerven kam die 

Ziellinie. Es ist geschafft der erste Sieg 

beim ORC und ein sehr spannendes, aber 

auch anstrengendes Rennen ging zu Ende. 

An dieser Stelle will ich Höfli nochmals 

danke sagen für das super Rennen den 

sauberen und faires Zweikämpfen in den 

36 Runden. Das zwischen uns und den 

Fights wird sicherlich in der Zukunft noch 

fortgesetzt, worauf ich mich sehr freue. 

Ein danke auch an alle Teilnehmer des 

Rennens für diesen großartigen Renntag. 

 

 

 

 

 


